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kunftsgerichtete Ihemenbereiche »InternalUo: Seeylsorge Im Krankenhaus
nale Perspektiven«, »yGeistesgegenwart der Spra:

Frhard Weılherche«, »Dialog und Freiheit« SOWI1Ee »/Zwischen VI
S10N und Pragmatismus«, mit eiträgen VoOoN ehr als Begleıiten

uUuse ZUrT multikulturellen Gesellschaft, EIn Profil für die Seelsorge
IM aum Von Medizin undegeGCoudenhove-Kalergi über EU-Osterweiterung

und emokratie, Ruh ZUT Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag 999
144 Seiten, brosch 36,-/0 263,-/SFr 36,-

715 INn nachchristlicher Zeit, Schavan über
Dialog als Selbstvollzu der Kirche und Tanz ach der yanthropologischen ende« der
ar ÖnNig »  as Mariazel anıies kenhausseelsorge In den siebziger Jahren Jag das
e1NSs und Jetzt«. Hauptaugenmer. der entsprechenden

Bei Prüller Sind die 1 hemengruppe VON der fe:  n vorwiegend auf dem OCUS e1nNnes

Tätigkeit des eeNhrten her zusammengestellt: subjektorientierten Begleitmodell Zuhören
»Land WIschen Volkskultur und (Globalisie predigen, instrumentenloses ase1n l!ächen:

rung«, »Bildung Lebensbegleitung und deckender sakramentaler Versorgung, eoreti

Spruch«, »Kirche und S1Ee Dewegt Sich doch«, sche leihen dUuS der Gesprächspsychotherapie
» Familie /Zugewilesene Lebenswelt IM Wandel«, und als biblische asıls die RKede VO  Z mitgehen-
WODelN auch die Senioren eingeschlossen SiNnd Fi: den Gott, das und SiNnd wesentliche Eck-

nige charakteristische eiträge use schre1 feiler der mMmodernen Klinikseelsorge, eren Be:
In e1ma und Identität«, dass Heimat e1n de 1U  ept den letzten Jahren UrCc die
mokratischer egri sel, der auf Mitarbeit, Mit: Hereinnahme des Urganisationskontextes Uund

bestimmung und Mitgestaltung In len Lebens: der strukturellen Rahmenbedingungen e1nes
bereichen inzielt; Schusters » Von UTruS, Krankenhauses bereichert wurde Im vorliegen-
Taınern und Begleiterinnen« skizzilert Kollen den Buch WIrd eben dieses Begleitmode hin
VON Erwachsenenbildner/innen, Prüller-Ja: teriragt. Krankenhausseelsorge 11 USS auch

der mehr sSe1InNn als egleiten. Sie MUSS,genteufel: »Lajen und die Lust der Kirche«,
Strätling: » Von der Vielzahl der Familienformen« INn der Vielfalt der helfenden Berufe INn e1ner
Sehr bedenkenswert SINd auch die krfahrungen dernen Klinik estehen können, e1N eigen-
Uund UOrientierungen, die das hepaar ständiges Profil entwickeln und sich e1 auf
Krendl-Klimitsch und Krend! für das elingen hre spezifischen Kessourcen esinnen Die

Jang dauernder Beziehungen hletet. ntenduon des Autors 1st CS, e1n Leitbild eNT:

Die Festschriften SINd Österreichbezogen, wickeln, INn dessen Zentrum die Anschlussfähig;
doch vieles kann jede Leserin Uund Je‘ eser ke1it VON Krankenhausseelsorge sSTe EeZUENC
bereichern, VOT lem aber gewähren S1Ee einen 1INrer Dienstleistungen innerhalb der modernen

naturwissenschaftlichen Medizin und 1inrem Rol1C darauf, WI1Ie Laien-Christen hre Verant

wortiung In und (‚esellschaft DIS ZUu  3 geJuge, hbesonders aber ezuglı der tieferen,
Kirchenvo.  egehren wahrgenommen haben transzendenten I)imensionen des Lebens ehr
und In Zukunit wahrnehmen sollen. als Begleiten edeute TÜr den uUutor e1

Helmut rter, Wien-Südstadt wesentlich, den Anschluss das Heilige
amı hat cI, ohne dass dies aUusSdrucC

ich genannt Wird, e1Ne sroße Nähe ZUT

Rezensionen 2000)]



©3

mystagogischen Seelsorgetheorie. Als Kultur des Alters
DUWa Weiher das TÜr ihn ganzheitliche

ıchard oeckleranthropologische Lernfunktionskonzept Denken
Iun FÜnl Diese drel Grundfunktionen STE: Im Iter Neues entdecken

hen In ständiger Wechse  ng zueinander Verwirklichungen einer Alterskultur
Iranspa rent Ba 72uUund eroiIinen Spielräume. DOrt, In den Zwi
Göttingen-Zürich: Vandenhoeck uprec 999schenräumen, WI1e Weiher S1e n  9 1st seelIs
183 Selten, Drosch., 9,80/ÖS 44,-/SFr 19,50

orgliche Begegnung anzusledeln In sehr VerTl-

ständlicher, praxisnaher und bildreicher prache Um e$ EeIC. Das Buch 1st e1ıne Samm:
entwickelt eTr e1n VON in  Z genanntes T@]:-  ass- ung VON vielen wertvollen Initiativen ZUT SINN:

vollen Gestaltung der dritten DerModell, das 05 ihm ermöglicht, drel seelsorgliche
(Grundiunktione In den /Zwischenräumen uUuTtor machte sich auftf kEntdeckungsreise 154 Pen:
entfalten Begleiten, Symbolisieren, Begehen, S1ONISteN hat eT beobachtet und befragt) und el

oder INn anderen Worten: erunren edeuten WUurde 1g. ade‘ eIC ang den Le

egnen unterschiedlichsten Varianten spielt SEr e1n enmen Sie TIeDNIS des Malens,
Weiher dieses [)rei-Pass  dell Uurc  9 gEC- des ammelns, des Keisens, des Kochens, der
hend VON der Innenwelt des einzelnen anken Wissenschaft und des Iheaterspielens ej11! C (5.9)
enschen, über se1ne Bezugssysteme In der il In der (‚estalt der Frau mıiıt dem u  e Kittel
nık DIS hin ZUT CArMsiuichen astora und inrer Rol. WITr ET dann Derelts 1M ersten Kapitel TÜr das
le innerhalb und gegenüber einer anthropolo- Zzlale Engagement (S Schöpferisches Jun,
SC verstandenen Medizin rgänzt werden Einsatz [Ür elt und Mitmenschen kommen
1ese Überlegungen WRC anschauliche (Grafiken ganz tiefen Bedürifnissen des enschen
und gcnh |)ie Im Buch angeführten anthropologischen

er Ausgangs und Zielpunkt des Autors ISt, und gerontologischen Begründunge überzeu
wıe eTtr selhber Sagl, erfahrungsbezogen-pädago- gen

krauen und Mäöänner ollten UTC die lesisch Uund NIC analytisch-theoretisch. NSOiern
kann ET jedoch dem Anspruch, e1Nn wirklich NEeU- bendig geschilderten Beispiele MOUvIer werden,
0ß Konzept oder 150) TÜr die Krankenhausseels- eues beginnen. 1es würde der uUuTtor SiCher

OTSE vorzulegen, NIC galnz serecht werden Für noch Hesser erreichen, WeNnn der lext EIWAas ß
die In der Praxis stehenden Seelsorger und See lustriert wWware und die Ausdrucksweise Manc

Isorgerinnen 1st PS aber Sanz sicher e1ne erel: einfacher und SOM eichter esDar. Von prak;
hernde Lektüre, die Z Nach und Weiter ischem Vorteil für den Pensionisten 1st das Ka:
en WeNnnNn e$S das Erschließen pite » Kontaktstellen erleichtern die Wahl« |)a
Uund ausdrückliche enennen VON Sinn: und der nteressierte ressen, die er sich
(Glaubensräumen oeht Wer DIS jetzt vergeblich wenden kann, WeNnnNn eT eues eginnen möchte
Nnach e1ner der mystagogische SEE; e1te TÜr E1{e will den eser hinführen, dass

el se1ine Altersspezialität inde ausgeführtIsorgetheorie TÜr die Krankenhauspast
ral gesucht hat, wird S1e mit diesem Buch nden. werden die Stichworte sammeln, töpiern, KO

ngelıka Presslier, alzburg chen, eisen, Umwelt, |)ritte Welt, malen, SCNrel-
ben, Theaterspiel und späate Wissenschaft. [)as
Stichwort » Lebensstil« geht aD Alter eues
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